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16 Jahre die Kirchgemeinde geprägt
Am27.Mai findet fürDaniel Albert die letzte Versammlung als Präsident der KirchgemeindeAlpnach statt.

Markus Villiger

Nach sechzehn Jahren scheidet
Daniel Albert infolgeAmtszeit-
beschränkung als Präsident der
Kirchgemeinde Alpnach aus.
Die vergangenen sechzehn Jah-
re als Kirchgemeindepräsident
waren von einem Auf und Ab
geprägt, wie Daniel Albert er-
zählt. SeinNachfolger oder sei-
ne Nachfolgerin wird an der
Kirchgemeindeversammlung
vom 27. Mai gewählt.

Während seiner Amtszeit in
derKirchgemeindeAlpnach,die
Ende Juni zuEndegeht, hat sich
Albert stets für Fortschritt und
Innovation eingesetzt. Rückbli-
ckendbetont er: «Eswar jedoch
nicht immer einfach, gegen die
verkrusteten Strukturen und
Hierarchien der Kirche anzu-
kommen.»Langsamwerdenun
auchaufBistumsebeneerkannt,
dass es Reformen und Anpas-
sungen brauche.

Die Kirchen hätten sich in
den letzten Jahren massiv ge-
leert, undviele traditionelleAn-
gebotederKirche seienweniger
gefragt. «Die zahlreichen Kir-
chenaustritte gerade im letzten
Jahr imZusammenhangmitden
Missbrauchsfällen in der katho-
lischenKircheSchweiz führenzu
massiven Mindereinnahmen in
den Kirchgemeinden. Diesen
finanziellen Problemen kann
meiner Meinung nach nur ent-
gegengewirkt werden, indem
man gemeindeübergreifend
mehrSynergiennutztundvoral-
lem im personellen Bereich zu-
sammenarbeitet.Wir leistenuns
imSarneraatal eineStrukturmit
sechs selbstständigen Kirch-
gemeindenundnochmehrPfar-
reien. Das wird mittel- bis lang-
fristig nicht aufgehen», zeigt
sichDaniel Albert überzeugt.

VomFachkräftemangel
betroffen
Der zurücktretende Kirchge-
meindepräsident erwähnt, dass
es neben den knapper wer-

denden Finanzen einen weite-
ren Grund gibt, weshalb es
Anpassungen baucht. Die Kir-
che sei aber auch von einem
ausgeprägten Fachkräfteman-
gel betroffen. Daniel Albert:
«Es ist praktisch unmöglich
geworden, geeignetes und gut

ausgebildetes Personal zu rek-
rutieren. Auch Personen, die
sich in einem Kirchgemeinde-
rat engagieren wollen, sind
je länger je schwieriger zu
finden.»

Und er wagt einen Blick in
die Kristallkugel: «Wer weiss,

vielleicht gibt es in zehn oder
zwanzig Jahren im Sarneraatal
nur noch eine Kirchgemeinde
mit zwei bis drei Pfarreien oder
Seelsorgeräumen. Die Kirch-
gemeinden undPfarreienmüs-
sen auf verschiedenen Ebenen
Lösungen finden, um trotz

begrenzter finanzieller undper-
soneller Ressourcen lebendige
Gemeinschaften zu fördern.»
Dies erfordere Mut zur Ver-
änderung unddie Bereitschaft,
neueWege zu gehen, aber auch
Kreativität und die Fähigkeit,
über den eigenen Schatten zu
springen.

«Gefragt sind hier nicht nur
die Kirchgemeinden und Pfar-
reien, auchGeneralvikar Bern-
hard Wili als Vertreter des Bis-
tums Chur ist bei dieser künf-
tigen Pastoralraumplanung
sehr gefordert», betont der bald
zurücktretende Alpnacher
Kirchgemeindepräsident.

Hinweis
Die letzte Versammlung der
Kirchgemeinde Alpnach unter
Präsident Daniel Albert findet
am Montag, 27. Mai, um 20 Uhr
im Pfarreizentrum statt.

Die Zeit als Kirchgemeindepräsident ist vorbei. Bild: Florian Pfister (Alpnach, 5. 4. 2024)

«Grün ist nicht gleich grün»
AnaHolenstein-Wyrsch freut sich über den Spatenstich auf der Tottikonmatten.

Luise Dambly

NacheinigenTagendurchwach-
senenWettershatte sichdieSon-
ne am Freitag ihren Weg ins
Blaue gebahnt. Doch kurz vor
dem Spatenstich auf der Totti-
konmatten öffnete ein wieder
grauerHimmelmit einemeinzi-
gen Donner seine Schleusen.
Vielleicht ein donnernder Ap-
plaus für Ana Holenstein-
Wyrsch und den Verein «Natur
& Umwelt Ob-/Nidwalden»?
Denn sie hatten seit 2022 ge-
meinsam auf diesen Tag hinge-
arbeitet. Nach dem gestrigen
Spatenstich wird auf der Totti-
konmatten in dennächsten Jah-
renSchritt fürSchritt eineBiodi-
versitätsfläche entstehen.

Das stosse auf grosse Zu-
stimmung in Stans. Ana Holen-
stein-Wyrsch berichtet: «Sogar
vonUnbekanntenwurde ichbe-

reits auf das Projekt angespro-
chen». Und so trotzten rund 30
Leute dem Regen und gruben
dieerstenSetzlingeein. Ineinem
bis zu 14 Meter breiten u-för-
migen Streifen wird ab jetzt ge-
sät und gepflanzt, sodass in den

nächstenWochenzwischenden
NussbäumendieerstenStauden
erblühenwerden.

Die Bäume sind Teil der
Stanser Nussbaumzunft, die
ebenfalls auf das Engagement
der FamilieWyrsch zurückgeht.

Dass die Tottikonmatten eine
Wiese bleiben muss, ist tief in
AnaHolenstein-Wyrschverwur-
zelt.Fragtmansie,obsieniever-
sucht war, wirtschaftlich loh-
nend zu bauen, antwortet sie
energisch: «Nein!». Das Um-
weltbewusstsein in der Familie
undderKampfdesVaters –auch
gegen die Gemeinde – um die
Wiese zu erhalten hätten sie ge-
prägt. Als die Klimakrise in den
letzten Jahren vermehrt thema-
tisiert wurde und deutlich wur-
de,dass jederEinzelneetwas tun
könne, dachte sie: «Ich bin ja
blöd, ich habe diese Wiese und
ich muss etwa daraus machen,
denngrün istnichtgleichgrün.»

BlühendeZukunftder
Tottikonmatten
Die Pläne für die bald so anders
grüne Wiese haben sich durch
die leidenschaftliche Mitarbeit

imTeammit demVerein in den
letzten Jahren stetig verändert
undauchdie zukünftigenPläne
sindnochnicht in Stein gemeis-
selt. Klar ist: Nach den Stauden
sind jetzt erst einmal«Steinhäu-
ser» fürbeispielsweiseReptilien
an der Reihe. Und die Stanser
Stiftung Weidli hat angedacht,
Hochbeete zu erstellen.

Sobald in sechs Jahren die
gesamte Wiese zur Verfügung
steht, gehtesdannandie richtig
grossen Projekte: Benno Zur-
fluh,LeiterdesProjektsbei«Na-
tur&UmweltOb-/Nidwalden»,
denktdabeianGemüse-undGe-
treideanbau im Sinne der nach-
haltigenLandwirtschaft. Finan-
ziert werden soll das ganze –
nacheinerAnschubfinanzierung
von Ana Holenstein-Wyrsch –
durchSpendenüberdenVerein,
deraktuell auchnochaufderSu-
che nach Sponsoren ist.

DanielAlbert
Präsident Kirchgemeinde

«Es ist praktisch
unmöglich
geworden,
geeignetesund
gutausgebildetes
Personal
zu rekrutieren.»

Pfarrmatte: Visionen für eine Überbauung aufzeigen

Die Stimmberechtigten der
Kirchgemeinde Alpnach können
ander Kirchgemeindeversamm-
lung vom27.Mai auch über einen
Kredit von 95700Franken für die
Ausarbeitung einer Machbar-
keitsstudie für die Pfarrmatte be-
finden. Die Pfarrmatte hat eine
Fläche von 5543Quadratmetern
inklusive Pfarrhaus und Garten,
wovon rund 4309Quadratmeter

überbaut werden können. Damit
die Ideen umgesetzt werden
können, möchte die Kirchge-
meinde sowohl gestalterisch als
auch betrieblich Einfluss behal-
ten. Wer als Bauherrschaft auf-
tritt und wer letztlich für den Be-
trieb der Überbauung verant-
wortlich ist, ist derzeit nochoffen.
Die Kirchgemeinde erwartet von
der Machbarkeitsstudie einen

Lösungsansatz für eine bewilli-
gungsfähige Bebauung der Par-
zelle. Der Kirchgemeinderat legt
auch grossen Wert auf die Mit-
wirkung der Bevölkerung. Wenn
dem Geschäft zugestimmt wird,
können bis Ende Juli schriftliche
Anregungen aus der Bevölke-
rung zur baulichen Entwicklung
der Pfarrmatte beim Kirchge-
meinderat eingereicht werden.

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen.

Initiatorin Ana Holenstein-Wyrsch beim Spatenstich der Tottikon-
matten. Bild: Luise Dambly (Stans, 24. 5. 2024)


